
Bericht
des Aufsichtsrats und des Vorstandes der Deutsch-Niederländischen Telegraphen­
gesellschaft A.-G. über die Reichsmark-Eröffnungsbilanz und den Hergang der

Umstellung für den 1. Januar 1924.

Der Aufsichtsrat der Deutsch-Niederländischen Telegraphengesellschaft A.-G. hat die 
Vorschläge des Vorstandes über die Reichsmark-Eröffnungsbilanz per 1. Januar 1924 und den 
Hergang der Umstellung geprüft. Vorstand und Aufsichtsrat berichten darüber wie folgt:

Den Bestimmungen des Handelsgesetzbuchs, der Goldmarkbilanzverordnung vom 
28. Dezember 1923 und den hierzu ergangenen Durchführungs-Verordnungen ist in allen Fällen genügt.

I. Eröffnungsbilanz.
Der in Goldmark berechnete Anschaffungs-oder Herstellungspreis ist niemals überschritten.
Zu den einzelnen Konten geben wir folgende Erläuterungen:
Besitz in Woosung bei Shanghai. Der Besitz in Woosung ist im Jahre 1925 ver­

kauft worden; der angegebene Betrag entspricht dem erzielten Kauferlös.
Einrichtungen. Diese Vermögensgegenstände sind mit dem Anschaffungswert, ver­

mindert um einen angemessenen Betrag für die Abnutzung, angesetzt worden. Unter „Einrich­
tungen“ haben wir die früher gesondert geführten Konten „Maschinen“, „Werkzeuge und Geräte“, 
„Einrichtungen“ und „Apparate“ zusammengefaßt.

Schuldner und Gläubiger. Die Zahlen stellen, unter Berücksichtigung der jetzt über 
die Reichsentschädigung und die Abfindung der niederländischen Banken und Obligationäre ge­
troffenen Abmachungen, den tatsächlichen Goldwert unserer Forderungen und Schulden am 
1. Januar 1924 dar.

Beteiligung. Wir haben den Betrag, der bei der im Juni 1926 stattgefundenen Auf­
lösung der Deutschen Südseegesellschaft für drahtlose Telegraphie A.-G. auf unsere Gesellschaft 
entfallen ist, als Wert der Beteiligung am 1. Januar 1924 eingesetzt.

Teilschuldverschreibungen (Vorkriegsanleihe). Die Vorkriegsobligationen sind in 
der Reichsmark-Eröffnungsbilanz im Einklang mit den Vorschriften des Aufwertungsgesetzes mit 
einem Aufwertungsbetrag von 15% des Nennwertes bewertet worden.

Aus der Reichsmark-Eröffnungsbilanz ergibt sich nach Abzug der Schulden ein Ver­
mögen der Gesellschaft von RM 569 464.27.


